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Das wani fär ew bi gsi, bini immär no.
Redät mit miär, wiä när immär gret

heit. Lachät witär ubär das,
wa wär immer zämu glacht hej.

Ich bi ja nur
uf där andru Situ fam Wäg.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsamen Jahre nehmen
wir Abschied von meinem lieben Gatten, unserem guten
Papa, Schwiegerpapa, unserem Opi, Bruder, Schwager,
Onkel, Neffen, Vetter, Paten und Anverwandten

11. August 1942

Walter Borter-Zeiter

Er ist am Donnerstag in den Morgenstunden nach längerer
Krankheit im Spital in Brig friedlich entschlafen.

Oberems, 21. Februar 2019

In lieber Erinnerung:
Therese Borter-Zeiter, Gattin, Oberems
Daniel und Marlies Borter-Pfammatter, Naters
     mit Kindern
Karin und Pius Ammann-Borter, Turtmann
     mit Kindern
Patricia Borter und Heinz Glauser, Steffisburg
     mit Kindern
Pascal und Bettina Borter-Z’Brun, Täuffelen
     mit Kindern
Nadja und Reinhard Kalbermatter-Borter, Turtmann
sowie seine Geschwister, Schwägerinnen
     und Schwäger mit Familien
die Kinder mit Familien der verstorbenen
     Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger
Patenkind, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Freitag, 22. Februar 2019, ab 17.00 Uhr
in der alten Kapelle in Oberems, wo die Angehörigen
bis 20.00 Uhr anwesend sein werden.

Der Trauergottesdienst, zu dem Sie herzlich eingeladen
sind, findet am Samstag, 23. Februar 2019, um 10.00 Uhr
in der Kirche von Oberems statt.

Spenden werden für wohltätige Institutionen verwendet.

Es werden keine Dankeskarten versendet.

Traueradresse:
Therese Borter-Zeiter, Dorfstrasse 2, 3948 Oberems

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von

Alice Mattig-Zenhäusern

Mutter unserer geschätzten Mitarbeiterin Fabienne
Pfammatter und Schwiegermutter unseres geschätzten
Präsidenten, Dominik Pfammatter, beim Schweizerischen
Eringerviehzuchtverband.
Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.
Den Angehörigen entbieten wir unsere Anteilnahme.

Schweizerischer Eringerviehzuchtverband

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied
unseres ehemaligen langjährigen Mitarbeiters

Erwin Jordan

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Den Angehörigen entbieten wir unsere christliche Anteil-
nahme.

Elektro Ruppen AG, Naters

Wir trauern um unser Vereinsmitglied

Hans Plüss
Wir werden Hans stets in lieber Erinnerung behalten.

Verein pensionierter Lehrpersonen Oberwallis

Jungwacht Blauring | Planungswochenende der Kantonsleitung

Ideenreich  
ins neue Vereinsjahr
GAMPEL | Vergangenes Wochen- 
ende gingen intensive Planungs-
tage der Kantonsleitung (Kalei) 
von Jungwacht Blauring Wallis  
(Jubla Wallis) über die Bühne.  
Das siebenköpfige Team traf sich 
in Gampel.

Zwei anstrengende, aber zuversichtlich 
stimmende Tage spielten sich für die  
Kalei Wallis im sonnigen Gampel ab. In 
einem ersten Teil des Wochenendes  
fanden diverse Sitzungen statt, in denen 
das vergangene Vereinsjahr reflektiert 
und das bevorstehende Halbjahr struk-
turiert wurde. Dabei lag der Schwer-
punkt auf der Planung der Kantons- 
konferenz im Mai, an der Vertretungen 
aller Scharen aus dem Oberwallis an- 
wesend sein werden. Darauf folgte ein 
spannender Workshop zum Konzept 
Fundraising, der von der Finanzver- 
antwortlichen der Kalei geleitet wur- 
de. Im Verlauf des Wochenendes wur-
den viele weiterführende Themen dis-
kutiert, wie beispielsweise die Kader- 
und Nachwuchsplanung der Jubla Wal-
lis, die Risikoanalyse zum Thema Si- 
cherheit sowie die beiden schweizwei-
ten Anlässe «Jubla-Tag» und «Aktion  
72 Stunden».

Das Ziel des am 7. September 2019 
stattfindenden Jubla-Tages, an dem die 
Scharen aus dem Oberwallis ebenfalls 
teilnehmen werden, ist die schweizweite 
Sichtbarkeit der Jubla sowie die Mitglie-
dergewinnung der einzelnen Scharen. 
Des Weiteren findet im Januar 2020 die 
Aktion 72 Stunden – das grösste Freiwil-
ligenprojekt der Schweiz – zum Thema 

Nachhaltigkeit statt. Alle fünf Jahre set-
zen Jugendgruppen in der ganzen 
Schweiz innerhalb von 72 Stunden ge-
meinnützige und innovative Projekte 
um. Auf diese Weise zeigen sie, dass sie 

sich mit Ausdauer, Improvisationsver-
mögen und Teamgeist für andere einset-
zen. Auch die Jubla Wallis wird voller 
Tatendrang an diesem Freiwilligenpro-
jekt mitwirken.� wb

Gelungenes Wochenende. Die Kalei freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Vereinsjahr 
mit allen Scharen von Jungwacht Blauring Wallis.� FOTO ZVG

Wintersportlager | Kinderdorf Leuk in Grächen

Eine Woche  
weg vom Schulalltag

GRÄCHEN / LEUK | Vom 
19. bis 26. Januar 2019
durften die Schülerinnen
und Schüler des Kinder-
dorfes Leuk einmal mehr
ein eindrückliches und
unfallfreies Wintersport
lager in Grächen erleben.

Es kamen alle auf ihre Kosten. 
Egal ob zum ersten Mal auf  
den Ski oder dem Snowboard, 
schnell auf den Pisten oder ge-
mächlich mit der Schnee-
schuhgruppe. Das Wetter, die 
Pisten, die gute Laune sowie  
die Motivation der Kinder und 
Jugendlichen waren perfekt 
aufeinander abgestimmt. Die 
eindrückliche einheimische 
Unterstützung hat wesentlich 
zum guten Gelingen beigetra-
gen. Von der Unterkunft in den 

heimeligen Chalets über den 
Topservice im Sportgeschäft, 
aber auch der feinen Mittags-
verpflegung auf der Hannigalp 
bis zu den Medaillen fürs Ski-
rennen, überall stiess das Kin-
derdorf in Grächen auf Wohl-
wollen und durfte auf gute 
Zusammenarbeit zählen. Ein 
Highlight war wie jedes Jahr 
das Rennen am Donnerstag-
nachmittag. Die Rangverkün-
digung mit Après-Ski-Party 
fand erstmals in der Wood-
stock-Bar statt, wo noch auf 
und neben der Tanzfläche über 
die schnellsten Kurven gefach-
simpelt wurde. Mit schönen 
Erinnerungen im Kopf und da 
und dort ein wenig Muskelka-
ter in den Beinen ist im Kinder-
dorf nun wieder der Schulall-
tag eingekehrt.	 � wb

Gutes Wetter und gute Laune. Die Kinder und Jugendlichen des 
Kinderdorfes Leuk genossen das Wintersportlager in Grächen.�FOTO ZVG
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